1 300 Sachen 
i zum Beſſermachen! 


365 neueſte Winke und 
Kniffe jeder Art für die mo⸗ 
derne und praktiſche (aber 
vor allem: für die ſparſame) 
Hausfrau im Jahre 1933 


= Vierte und fünfte Auflage 
31. bis 50. Tauſend 


Jedes Ding von dieſen Dingen 
Wird Dir wunderbar gelingen! 


Broschüren { a : 
Prospekte ; De 

Kataloge 

. Preislisten 
Ein- und Mehrfarben-Drucke — liefert billig 1 5 gut 
F. Meinert, Buchdrudkerei, Friesadı- Mark 


Fernrui 280 


Vorwort 
Faſt jeden Tag 


gibt es neue Aufgaben für die Hausfrau, und manche recht 
kniffligen: Wie macht man hartgewordene Gummiringe 
wieder weich? Wie werden eingeſeſſene Rohrſtühle wieder 
tadellos? Wie kann man glänzende Stellen im Anzug 
beſeitigen? Zähes Fleiſch ſchnell weichkochen? Fleiſch 
lange Zeit aufbewahren? 

Was tut man gegen Kopfſchmerzen, Hühneraugen, Zahn⸗ 
ſchmerzen, Verbrennungen? Wie macht man Sohlen und 
Mäntel ſelbſt waſſerdicht? Wie verhindert man Anbrennen 
der Milch? Und wenn fie doch ſchon — wie kann man den 
Schaden mühelos noch nachträglich beheben? Wie wird 
ranzige Butter wieder genußfähig gemacht? — Und wie erhält 
man trotz ſchwerer Hausarbeit einen wunderſchönen Teint 
und weiße Hände? 

Wie ſpart man Gas? Müſſen Gläſer wirklich ſpringen 
beim Eingießen heißer Getränke? Keſſelſtein, vergilbte 
Wäſche, ſauer gewordene Milch: gibt es wirklich keine 
Mittel. .. ? Auf welche Weiſe werden zu enge Schuhe 
paſſend gemacht? Womit kann man Porzellan kitten ? 
Wie werden verſchoſſene Filzhüte neu gemacht? — Und 
die vielen Flecke, die täglich drohen und uns gerade die 
liebſten Stücke entwerten — wenn man dies Büchlein 
nicht zur Hand hat. 


Aber gegen alles 
gibt es wirkſame Mittel, die ſich ohne Koſten oder mit 
Pfennig⸗Koſten anwenden laſſen! Die wichtigſten ſagt Ihnen 
dieſe Sammlung von 365 Hausfrauen⸗Winken, die Ihnen 
von heute an vielen Arger ſparen und viele Freude machen 
werden. Einige davon ſind vollſtändig verblüffend; Sie 
werden es ſelbſt beim erſten Probieren ſehen. — Schneller 
als gedacht wird Ihnen dies Büchlein durch Fortfall vieler 
Kleinausgaben einen Zehnmarkſchein geſpart haben, denn 
grade die täglichen kleinen Ausgaben gehen am meiſten ins 
Geld — und find doch oft unnötig! 

Alſo ſoll dies Büchlein Zhyr Freund werden! 


Im Januar 1933. Günter Heymann Verlag. 


Vorwort zur vierten und fünften Auflage! 
Im Umſehen 
wurde die dritte Auflage dieſes Buches verkauft, ſodaß wir 
bereits heute das fünfte Zehntauſend Bücher in die 
Welt ſenden. 


1. April 1933. Günter Heymann Verlag. 
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Ratten 5 
Raupen an Sträuchern 


275 


Rauſch man bekommt keinen mehr) a 


Regenſchirm reparieren 
Regenſchirm waſſerdicht machen 
a vom Mittag ä 
Rheuma 8 
Rohrſtühle 
Roſt an vernickelten Teilen 
Roſt auf Eiſen verhindern 
Rot auf Stahl 
Roſtflecke aus Wäſche 
Roſtige Kuchenbleche 
Roſtige Scheren 
Roſtige Schrauben 
Rote Hände 2 
Rötungen im Gefict - 
Runzeln 


Salat 3 
Salat friſchhalten . 
Samt alten auffriſchen 
Satin waſchen . 
Scheren roſtige 
Schiefe Abſätze 
chirm reparieren 
Schirm waſſerdicht machen 
lafen 
Schlage von Kindern 
Sch auch ausbeſſern 
Schlauchlufteiſſen 
chlucken“ 
Schmorkohl schneller weich 
Schmutzflecke 7 
Schnarchen. 
Schnee als Öledenreiniger 
Schnupfen . 
Schrauben roftige . 
Schubladen ſchlechtlaufende 
S innen feucht 
Schuhe neue 


120, 


Bin (Schweißgeruch) 
Schuhe zu enge 5 
Scäuhttemflede 5 
Schußſohlen 
Suren c ee machen 
uppen (Fi 
Schwaben üchenſchaben) 


F reinigen 


Schweißblätter ſelbſt bereiten 161 
Schweißfüße 21 
Schweißgeruch a 105 
Schweißgeruch (Schuhe) 112 


Schweißige Hände 
Schwips (man kriegt feinen mehr = 
Seide zerfnitterte = 


Geidenfutter 118 
Seidenpliſſees helle 112 
Seife ſparen 5 5 822 
Silberfiſchchen 5 
Silderſchrift auf Glas 285 
Sohlen waſſerdicht machen 185 
Speiſen friſchhalten 314 
Speiſen nicht in Kunfergeſchrr 
aufbewahren 66 
Speiſen pikanter 35 
Speiſereſte HEN 31 
Spielkarten reinigen 296 
Spitzen gewaſchene 342 
Spröde Haut BR: 7 
Stärkewäſche 110, 111, 345 
Stechmücken 5 
Steinkitt 278 
Stickereien farbige waſchen 107 
Stoffbrüche in Seide 15⁰ 
Stoffe dicke, harte nähen 117 
Stoffe feine nähen 5 
Stoffe waſſerdicht machen 167, 168 
Stoßbeulen . 5 — 2 
Strickkleider ausgeweitete . - 343 
Strickkleider nicht hängen! 339 
Strickkleider (Knöpfe) 157 


Strohhüte aus der Form 5 110 
Strohhüte matte 


Strümpfe ſchonen 310 
Stube bleibt wärmer 197 
Stühle eingeſeſſene 200 
Suppenflecke 120 
Tabakgeruch entfernen 214 
Zannengrün bleibt früch 218 
Tannenzapfen 306 
Tee gefälſchter 64 
Teint großporiger 14 


Teint reiner B . . 5 3 


Teppiche auffriſchen 332 
Teppiche reinigen 190, 191 
Thermosflaſche 82, 83 
Tinte blauleuchtende . 287 
Tinte gelbleuchtende . 286 
Zintenflede . 3 324 
Tintenflecke im Fußboden 142 
Tintenflecke in Holz . 135 
Tomaten abziehen 65 
Töpfe Anſetzen und Verbrennen 
verhindern 7 
Torten ſchneiden 57 
Treppenläufer 3⁰² 


Tuche glatte bügeln 156 


Türen knarrende 192 
Uhren ölen 294 
Uhrketten goldene teinigen 145 
Unbrennbares Papier 5 235 
Ungeziefer in der Wohnung 224241 
Verbrennungen 259—262 
Verdauungsmittel 251 
Berdorbener Magen 5 28 
Vergilbte Wäſche . 
Violett färben 5 Ray 168 
Wachstuch bleibt ſchön 363 
Wachstuch auf Holz Deeftigen - 72 
Wanzen 1 
1 fi ſchön warm üblen 17 
Warzen 8 3 24 
Wäſche (Einſprengen) 10⁴ 
102 
110 
= 103 
Wäsche wird blendend 108 
Mäſcheklammern neue 116 
Waſchen (tarbige us 344 
Waſchen 1 109 
Wajjer part 102 
an Tann (le peng, 
ſtücke) 167, 168, 172 
Waſſerdicht machen Schirm) 173 


Waſſerdicht machen ne Sande, 


schuhe 65 
Meibleidene Kleider 106 
Weipen . 237 
Wildlederſchuhe putzen 181 
Wolle wird wieder |traff - 160 
Wollkleider waſchen 154 
Wringmaſchine geht nicht 114 
Wunden blutende 258 
Würmer an Hülfenfrüchten 47 
Würmer in Blumentöpfen 305 
Würlte platzen nicht : 52 
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1. Wunderſchöner Haarglanz wi i 
z wird erzielt 
wenn man dem Spülwaſſer etwas Zitro aft zugi 
Haar d u e Zitronenſaft zugibt. Das 
2 enge und geſchmeidige Haut 
t man, wenn man jie öfter mit Waſſer b cht 
0 dr beigefügt find, a ot 
tochnen, ſondern von ſelbſt trocknen laſſ 
e 5 ſelbſt trocknen laſſen! 
zu erzielen, trinkt man täglich morgens ü 
1 A A gens auf nüchtern Magen 
ar Taſſe Nußbaumblättertee. Hautunreinigkeiten ind in 
8 ze verſchwunden. Ein Mittel, das Wunder wirkt! 
4. Halten und Runzeln im Geſicht 
a dab man 1 15 5 nach dem Waſchen 
ale leicht ä i 
und Maſſage erſetzt iſt. A 
5. e die gut ausſehen wollen, 
le EB es ſchnell gehen ſoll (3 B. wenn man nicht 
ER re nel ae Mehl, eine Priſe Borax 
80 rei und tt i i 
Das Ausſehen wird klar und 12 1 
6. Halt Rötungen im Geſicht 
eibtmanmiteſſigſauren T. ä ü 
75 Speöne gſauren Tonerdebädern und ſpült dann gutnach, 
em Waſchwaſſer Milch 
E 10 zuſetzen! 
8. 5 8 1 erzielt man, 
man nachts Waſchlederhand ü i öglichſt 
5 nn vorherigem Einreiben aut Eger e 
. ee Hanppflegemittel 
105 = 1 55 in die noch feuchten Hände eingerieben wird 
195 Ren us gegen Wind und Austrocknen der Haut iſt. 
entſtehen durch ſtarken T. Feuchti 
beit Temperaturwechſel und viel Feuchtig⸗ 
eit. Man achte darauf, die Hände nicht von kaltem in heißes 


Waſſet 
e und umgekehrt und auch die Hände ſtets gut 


11. Brüchige Fin, ä 
Brüch gernägel 
12 find öfter mit Olivenöl einzureiben. 
. EHRE Hände 
= 5 
15 Sg Alter: und geruchloſem Jod ein. 
eil i 
1 f. Sue und 1 Seit Borax in Waſſer aufgelöst, it das 
Gegen großporige i 
n Teint: 
15, den mit hehe Wich 
. ae 
ni vielen an den Füßen kö ägli 
mit Bimsſteinſeife en 5 


16. Neigung zu Hühneraugen 


beſeitigt Baden in Aſchenlauge. 

17. Um ſich tagsüber ſchön warm zu fühlen 

im Winter, muß man morgens auf nüchtern Magen im Freien 

oder am offnen Fenſter mehrmals ſehr tief atmen. 

Kalte Füße? Kalte Arme? 

Die Glieder tüchtig mit Kölniſch Waſſer abreiben. 

19. Kalte Füße im Winter. 

Beſtes Mittel: Um jeden Fuß einen halben Bogen Zeitungs⸗ 
papier wickeln und darüber die Strümpfe ziehen. Die Wärme 
wird durch das Papier gehalten. 

20. Schweißfüße 
badet man möglichſt oft in einer Abkochung von Eichenrinde. 
Vorteilhaft ift ferner, zwiſchen die Zehen etwas Watte zu legen. 

21. Müde Füße 
badet man in leichtem Zitronenwaſſer. Dadurch werden ſie 
auch abgehärtet und widerſtandsfähig. 

22. Sie Können nicht einſchlafen? 

Im Bett liegend leichte Freiübungen mit den Armen machen, 
dieſe ermüden mehr als am Tage! 

23. Beim Waſchen von Haarbürſten 
reibt man vorher das Holz mit Vaſeline ein, die man nachher 
wieder abreibt. Das polierte Holz, das ſonſt durch die warme 
Seifenlauge angegriffen und glanzlos wird, ſieht dann wie 
neu aus. 

24. Warzen 2 
verſchwinden, wenn man oft friſche Zitronenſcheiben auf ſie 
bindet. 

25. Raſiermeſſer, Raſierklingen ſchneiden ungemein beſſer, 
wenn man fie vor dem Raſieren einige Augenblicke in kochend 
heißes Waſſer taucht. 

26. Bei Kopfſchmerzen 
hilft außer kalten AUmſchlägen und Kölniſch Waſſer auch ſofort: 
das Zimmer verdunkeln. 

27. Bei Magendrücken 
viel Milch trinken, keine gewürzten Speiſen nehmen! 

28. Bei verdorbenem Magen 
ſoll man nehmen: Brot nur geröſtet (niemals friſch); Reis⸗ 
ſchleimſuppe, ungezuckerten Tee. Nicht foll man nehmen: 
Fett, Alkohol, Zucker. 

29. Gegen Appetitloſigkeit 
nimmt man Myrrhe. Man bekommt einen Riefenhunger! 

30. Schnarchen wird eingeſtellt, 8 
wenn man dem Schnarchenden den Kehlkopf berührt. Außer⸗ 
dem kann man ihm einen mit kaltem Waſſer getränkten 
Schwamm auf den Mund legen. 
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31. 1 15 mn 195 
nur in Glasgefäßen aufbewahren! n Töpfen oder anderem 
Geschirr halten fie ſich nicht fo auh nimmt das 
Geſchirt oft leicht den Geſchmack an.) 
32. Kartoffeln vom Tage vorher 
oe kochendes Salzwafjer gebracht und werden wieder 
33. Ranzige Butter verbeſſern. 
Man ſchmilzt die Butter und ſchäumt ſie ab, legt eine Brot⸗ 
tinde hinein — und im Handumdrehen hat die Butter guten 
Geſchmack. - 
34. Alte Erbſen ſchmecken wie grüne, 
wenn man ſie abends mit kaltem Waſſer übergießt, am nächſten 
Morgen das Waſſer abgießt und ſie in feuchtem Zuſtande, 
zugedeckt, an einen mäßig warmen Ort ſtellt. In 48 Stunden 
beginnen fie zu keimen, der Zuckerftoff entwickelt ſich, und 
nun werden ſie gekocht. Nach dem vorhergegangenen Verfahren 
kochen ſie ſich ſehr weich und ſchmecken ſüß. 
35. Fleiſch und andere Speiſen 
A u et immer pikanter durch Zuſatz eines Schuſſes Eſſig 
36. Aberkochen der Milch verhindern Sie 
wenn Sie an den Rand des e ein wenig Butter ſtreichen. 
37. al wird nicht ſauer 
ommer, wenn Sie einen geſtrichenen Eßlöffel voll Zucker 
auf den Liter hineinrühren. Se gal ſich un Tage. 
38. Kartoffeln kochen ſchneller, 
wenn man etwas Margarine ins Waſſer tut. 
39. 1 1 
alien ſich leichter fi 
mit 11 5 Wife em een 
40. Um Klümpchenbildung bei Grieß oder Mehl 
zu vermeiden, gibt man es ſtetig durch einen Trichter zu. 
41. Nufkerne werden wieder friſch, : 
3 wenn man jie mehrere Stunden in Milch legt. 
2. SLR Fleiſch aufbewahren. 
a 05 in etwas Eſſig ein wenig Salz und Zucker, kocht 
U ung einige Minuten auf, läßt erkalten und beſtreicht 
Fleiſch mit ihr auf allen Seiten. Es verdirbt nicht. 
43. e ge h, 
er gelb und unansehnlich geworden ift, wird wieder ſchneeweiß 
44 an man dem Kochwaſſer friſche Ach zuſetzt. 5 = 
Angeſchnittene Zitronen aufheben? 


Ser Schnittfläche auf einen mit Eſſig angefeuchteten 


45. Austrocknen des Moſtri 
Ss 
vermindert Zugabe von . Mehl oder Salz. 


| 


46. Am gehobelte oder geſchnittene Gurken friſch 
zu erhalten, läßt man ſie ablaufen, macht ſie mit Weineſſig 
und Kümmel an, legt ſie in Einmachegläſer, übergießt ſie mit 
Ol und legt eine Paprikaſchote hinzu. So halten ſie ſich als 
Eingemachtes und ſchmecken vorzüglich. 

47. Getrocknete Hülſenfrüchte 
werden von Würmern verſchont, wenn man ſie mit Salz 
beſtreut und hin und wieder durchſchüttelt. 

48. Gekochte Kartoffeln, 
die noch etwas ſtehen müſſen, aber nicht kalt werden ſollen, 
mit ſauberem Tuch zudecken! In dieſes zieht Waſſerdampf. 
Kartoffeln bleiben trocken und mehlig. 

49. Eingelegte ſaure Gurken delikater machen. 
Man nimmt nach einigen Wochen alle Gewürze aus dem 
Einlegewaſſer, gießt dieſes durch ein enges Sieb und tut nur 
die Gurken ohne jede Beigabe wieder hinein. 

50. Apfel laſſen ſich leicht ſchälen, 
wenn ſie einen Augenblick in kochendes Waſſer gelegt werden. 
Die Schale läßt ſich dann ſpielend abziehen, ohne daß das 
Fleiſch mitgenommen wird. 

51. Kopfſalat 
bleibt in feuchtem Papier 2—3 Tage friſch. 

52. Würſte platzen nicht, 
wenn man ſie, bevor ſie ins Kochwaſſer oder in die Pfanne 
kommen, einen Augenblick in kochendes Waſſer taucht. 

53. Fiſche ſchuppen ſich leichter, 
wenn man ſie vorher kurze Zeit in Eſſig legt. 

54. Zwiebeln 
am Feuer ſchneiden, dann tränen die Augen nicht! 

55. Zwiebelgeruch aus der Bratpfanne entfernen. 
Etwas Eſſig hineingießen und heiß werden laſſen! 

56. Feſtſitzender Kuchen 
läßt ſich aus der Form löſen, wenn man die Form kurze Zeit 
auf ein naſſes Tuch ftellt. 

57. Friſche Torten 
laſſen ſich tadellos ſchneiden, wenn man das Meſſer vorher 
in heißes Waſſer taucht oder es etwas anwärmt. 

58. Am Sehmorkohl ſchneller weich zu bekommen, 
kocht man zuerſt nur mit Zucker und ſetzt erſt zum Schluß 
Eſſig oder Zitrone zu. Er braucht nur die halbe Zeit! 

59. Hülſenfrüchte 
erſt nach dem Kochen ſalzen, da ſie ſonſt länger kochen. 

60. Knickeier laſſen ſich kochen, 
wenn man ſie feſt in Seidenpapier wickelt und dem Waſſer 
etwas Salz zugibt. 

61. Eier friſch erhalten. 
Die Eier werden ſorgfältig mit Kollodium beſtrichen, das zu 
einem Häutchen eintrocknet und alle Poren verſchließt. 
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62. Eier aufbewahren. Einfache und ſichere Art! 
Man hängt je 4-5 Eier in einem Netz knapp 5 Sekunden 
lang in kochendes Waſſer. Die Hitze macht das Häutchen 
in der Schale luftdicht. Dann werden ſie lagenweiſe mit 
Häckſel bedeckt in einer Kiſte aufbewahrt. So behandelte 
Eier blieben bis zu 2 Jahren ftiſch. 

63. Honig auf Reinheit prüfen. 
Man bringt einen kleinen Löffel voll in Spiritus und verrührt 
ihn darin. Löſt er ‚id, völlig auf, fo iſt es reiner Natur⸗ 
honig. Wird die Löſung aber trübe und bildet ſich nach 
einiger Zeit ein Niederſchlag, ſo liegt eine Verfälſchung vor. 

64. Gefälſchten Tee feſtſtellen 
kann man auf einfache Weiſe, indem man einen kleinen Löffel 
voll in ein Glas recht kaltes Waſſer bringt und dieſes ſchüttelt. 
Färbt ſich das Waſſer ſtark, fo iſt der Tee gefälſcht. Echter 
Tee färbt kaltes Waſſer nur ſehr wenig. 

65. Tomaten, 


einige Sekunden in kı ich lei 
Gehen ochendes Waſſer gehalten, laſſen ſich leicht 


66. In Kupfergeſchirr darf nie 

ein Lebensmittel aufbewahrt werden weil Kupfer oxydiert. 
67. Holzgeſchirre 

men nicht mit Soda gewaſchen werden, weil ſie ſonſt grau 


68. e Emailletöpfe 
ollen ausgekratzt, 0 ü 

1 0 129 5 ratzt, ſondern mit Sodawaſſer gefüllt und 
Verfleckte Aluminiumtöpfe 
werden ſehr ſauber, wenn man Rhabarber in ihnen kocht. 
(Dieſer iſt dann nicht mehr zu eſſen.) 
Goldgerandetes Porzellan 
darf nicht in Sodawaſſer gewaſchen werden. 
ee gen nicht 
eim Eingießen hei ä d 
es heißer Getränke, wenn man ein feuchtes Tuch 
Wachstuch auf Holz befeſti 

0 gen. 
2 Weizenmehl wird mit 2 Litern Waſſer und 10 gr 
Aer unter Umrühren zu einem dicken Brei eingekocht. 
ieſer Kleiſter iſt auf das Holz aufzutragen. 
e den an Beſtecken 
man i ü 

Mee d urch Putzen mit Kohlenaſche und Nachſpülen 

eſſer die einen Zzwiebel⸗, Fiſch⸗ oder anderen Geruch 
ie haben, befreit man davon, indem man ſie einige 
1195 in h a Sand gefüllten Behälter 

. aftende, zähklebrige Stoffe wie Honig, 
Marmelade uſw. werden hierdurch beſelige) 1 = 


69 


70. 


71. 


72, 


73 


74, 
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75. Schlechter Ausguß⸗Geruch 


76. 


77 


78. 


79. 


80. 


81. 


82 


83. 


88 


89 


wird beſeitigt, wenn man ein großes Stück Soda in den 
Ausguß legt und mit heißem Waſſer übergießt. 

Grünſpan an Küchengeräten 

beſeitigt man dadurch, daß man die Gegenſtände über einer 
Spiritusflamme ſtark erhitzt und ſie hierauf mit einem Tuch 
feſt abreibt. 

Vor dem Kochen 

jeden Topf mit Waſſer ausſpülen, um das Anſetzen oder 
Verbrennen zu verhüten. 

Schwer zu öffnende Doſen mit Deckelverſchluß 

auf den Boden legen und mit der Fußſpitze hin⸗ und herrollen! 
Glas wird Kriſtallklar, 

wenn man es mit Zitronenſchalen reinigt. 

Ziungegenſtände putzt und poliert 

man mit Zigarrenaſche, die mit Petroleum zu einem Brei 
gemengt wird. 

Aluminiumtöpfe reinigen. 

Durch Scheuern mit einem Gemiſch aus Seife und Aſche 
erhalten ſie Hochglanz. 

Thermosflaſchen 

ſollen bei Nichtgebrauch offen aufbewahrt werden, damit ſie 
nicht muffig werden. 

Die Thermosflaſche reinigt man, 

indem man zerdrückte Eierſchalen und etwas Eſſig hineinbringt 
und dann kräftig ſchüttelt. Dann zur Hälfte mit Waſſer 
gefüllt eine Weile ſtehen laſſen, gut nachſpülen und mit der 
Offnung ſchräg nach unten gelegt trocknen laſſen! 
Putzpulver für Metalle 

ſind zerſtoßene Auſternſchalen, die man mit Spiritus anfeuchtet. 
Herde und ſchwarze Ofenrohre 

werden am allerbeſten und mühelos gereinigt mit einer Speck⸗ 
ſchwarte. Sie ſehen nachher wie ftiſch geſchwärzt aus. 


„ Anbenutzte Kaffeekannen 


müſſen vor Gebrauch heiß geſchwenkt werden, ſonſt ſchmeckt 
der Kaffee dumpf. 

Anbenutzte Beſtecke 

ſoll man mit Glyzerin einreiben und in Seidenpapier wickeln, 
dann roſten ſie nicht. 

Dlfarbe im Behälter ; , 
bedeckt man nach Gebrauch mit einer Schicht Waſſer und 
ſchließt ſie luftdicht ab. 

Beſtes Kupferputzmittel. 5 
Putzpomade iſt nicht ratſam! Am vorteilhafteſten: Sägemehl 
von Tannenholz, etwas Weizenkleie, feinen Sand, Salz, Soda 
und Eſſig zu einem Brei miſchen und hiermit putzen. 
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90. Bei größerer Schmutzarbeit 
die Fingernägel vorher mit Seife füllen! Dann find fie ſofort 
wieder in Ordnung! 

91. Fleckigwerden der Hände, 
beſonders zur Einmachezeit, verhindert man, wenn man die 
Hände mit ſtarkem Eſſig einreibt und trocknen läßt. Sie 
nehmen dann keine Farbe an. 

92. Schlechten Geruch an Händen 
vertreibt man durch eine Spülung in übermanganſaurem Kali. 

93. Feuer beleben. 
Matt brennendes Feuer oder Glut wird durch ein nußgroßes 
ech Kolophonium zu heller Flamme und großer Wärme 
gebracht. 

94. Guter Mörtel zum Ausmauern von Ofen. 
Man macht 5 ug blauen fetten Ton mit Waſſer dick an, 
läßt die Maſſe durch ein Sieb und verrührt ſie mit 3 kg 
Quarzſand und 2 kg Koksaſche (fein geſiebt) in Waſſer. 

95. Hartgewordene Fenſterleder 
feift man über Nacht ein, wäſcht fie in Salmiakwaſſer und 
läßt ſie im Schatten trocknen. (Hitze ſchadet dem Leder.) 

96. Fenſterledererſatz. 
Aus alten Lederreſten, Handſchuhen uſw. ſchneidet man kleine 
Fleckchen reiht ſie auf eine Schnur und bindet ſie zu einem 
Ring zuſammen. Dieſer Fenſterputzer hält länger als ein 
teures Leder. 

97. Alte Zeugſtücke nicht fortwerfen! 
Alte Woll, Baumwoll⸗ oder Flanellſtücke tränkt man mit 
einer Miſchung aus 5 Teilen heißem Waſſer und einem Teil 
Schmierſeife läßt fie trocknen — und hat dann gebrauchsfertige 
59 für allerlei Zwecke, ſodaß man ſpäter Putzmittel 

art. 


98. Papiermache 
wird mit heißem Mehl blankgerieben. (Keinesfalls mit Waſſer 
behandeln!) 

99. Federn wäſcht man 
in kaltem Perſilwaſſer, dem Salmiak zugeſetzt wird. Tags 
vorher einweichen, fie leicht durchdrücken, oft ſpülen! Man 
trocknet ſie aufgeſchüttet unter oftmaligem Ummenden. 

100. Felle werden gereinigt, 
indem man ſie reichlich mit heißer Kleie einreibt. Sehr 
ſchmutzige Felle vorher mit kaltem Perſilſchaum waſchen und 
ſie zum Trocknen aufhängen, damit das Leder nicht durch⸗ 
näßt wird! 

101. Zerknitterte Franſen 

über Waſſerdampf aufhängen und fie wieder ſtrechen! Beim 


Waſchen nicht auswringen, ſondern naß zum Trocknen auf⸗ 
hängen! 
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102. Hartes Waſſer bei der Wäſche wird weich 
gemacht, indem man in ein gefülltes Glas Waſſer 2 Teelöffel 
Glyzerin rührt und von dieſer Verdünnung ein wenig in das 
Waſchwaſſer gibt. (Auch die Seife, die bei hartem Waſſer 
nur wenig Schaum gibt, ſchäumt dann vorzüglich.) 

103. Vergilbte Wäſche 
legt man in ſaure Milch. 

104. Zum Einſprengen der Wäſche 
füllt man eine Flaſche mit Waſſer und ſetzt einen Kork 
darauf, in den man drei Rillen geſchnitten hat. So geht das 
Sprengen viel ſchneller und viel gleichmäßiger. 

105. Schweißgeruch 
wird durch Waſchen mit Eſſigwaſſer vertrieben. 

106. Weißſeidene Kleider 
ſind nicht anders als mit Waſchbenzin zu waſchen! 

107. Farbige Stickereien tadellos waſchen. 

Sie dürfen ſie nicht reiben, ſondern ſchwenken ſie nur im 
mäßig warmen Waſſer, dem etwas Borax zugeſetzt iſt, ſpülen 
in kaltem Waſſer (mit etwas Kochſalz⸗Zuſatz) nach und bringen 
ſie dann zur Auffriſchung der Farben möglichſt noch einen 
Augenblick in Eſſigwaſſer. Hierauf zwiſchen zwei Tüchern 
ausdrücken! 

108. Wäſche wird blendend 
und von Flecken befreit, wenn Sie eine Zitrone mit der Schale 
in Scheiben ſchneiden und mit in den Waſchkeſſel geben. 

109. Beim Waſchen von Satin 
Borax zufegen! Dadurch wird erhöhter Glanz erzielt. 

110. Das läſtige Kleben der Stärkewäſche am Bügeleiſen 
wird dadurch vermieden, daß man dem Stärkewaſſer etwas 
Salz zuſetzt. 

111. Verſchwitzte oder ſehr ſchmutzige Stärkewäſche 
wird in Salmiakwaſſer eingeweicht, dann wird ſie ſchön weiß. 

112. Helle Seidenpliſſees 
wäſcht man mit Benzin. Sie gehen nicht auf. 

113. Bügeleiſen reinigt man I 
durch Abreiben mit Wachs und etwas Salz. Gut nachreiben! 

114. Wenn die Wringmaſchine x = 
ſich ſchwer drehen läßt, man aber das Rüderwerk nicht erſt 
einölen will, dann gießt man einen Eimer voll kochendes 
Seifenwaſſer über die Zahnräder und ſetzt die Maſchine durch 

Drehen ſofort in Bewegung. 

115. Abgeſplitterte Mangelrollen 
umwickelt man mit Flanell und näht dieſen ſehr ſtraff an. 

116. Neue Wäſcheklammern 
find vor dem erſten Gebrauch in kochendes Waſſer zu legen. 
Sie verſchmutzen ſonſt regelmäßig die Wäſche. 
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117. Harte dicke Stoffe näht man 
ohne Zerbrechen der Nadel, nachdem man die Anterſeite der 
Naht mit naßgemachter Seife eingerieben hat. 
118. Helle Seidenmantel⸗ und Jackenfutter 
werden ſtrichweiſe mit Weingeiſt gereinigt. 
119. Objtflecke aus allen Stoffen 
beſeitigt man durch reinen, mit Waſſer verdünnten Spiritus. 
120. Die meiſten gewöhnlichen Flecke 
(wie Schmutz⸗, Gras⸗, Suppen⸗, Speiſen⸗, Ol⸗, jedoch nicht 
Ölfarbenflecke) beſeitigt Kölniſches Waſſer; man ſollte es 
immer im Hauſe haben. 
121. Harzflecke 
werden entfernt durch Ausreiben mit Spiritus mittels eines 
reinen Handtuchs. 
122. Schmutzflecke aus Kleidern und Stoffen. 
Ein ſehr gutes Mittel iſt Bohnenwaſſer. Man kocht trockene 
weiße Bohnen ohne Salz, bis ſie weich ſind, gießt das Waſſer 
durch ein Sieb und läßt es erkalten. Man kann das ganze 
Stück — ohne Seife — darin waſchen oder nur die Stellen 
auswaſchen. Mit klarem Waſſer nachzuſpülen. 
123. Teeflecke 
verſchwinden nach mehrmaligem Übergießen kochenden Waſſers. 
124. Kakaoflecke 3 
find nur mit Waſſer zu entfernen. Keine Seife anwenden! 
125. Kaffeeflecke 
werden mit verdünntem Glpzerin beſeitigt. 
126. Likörflecke. 
Farbloſe Likörflecke werden meiſt ſchon mit warmem Waſſer 
entfernt; farbige mit verdünntem Salmiakgeift. 
127. Blutflecke 
müſſen vor dem Auswaſchen kalt eingeweicht werden. 
128. Schuhkremflecke 
laſſen ſich gut mit Weingeiſt entfernen. 
129. Kirſchflecke aus Wäſche. 
Erſt mit Seifenwaſſer waſchen, dann in Milch legen, bis die 
Flecke völlig fort find. 
130. Flecke unbekannter Arſache in Wäſche 
verſucht man zunächſt durch kochende Milch zu beſeitigen. 
131. Schnee als Fleckenreiniger. 
Das gewaſchene, aber noch nicht geſpülte, feſt ausgewrungene 
Stück wird bei Tauwetter auf reinen Schnee gelegt und mit 
ſolchem überdeckt. Nachdem der Schnee durchgeſchmolzen iſt, 
wäſcht man es nochmals. 
132. Ein beſſerer Fleckentferner als Benzin 
it Tetrachlorkohlenſtoff (dom Fachmann Kurz Tetra genannt), 
weil er keine Ränder läßt und feuerungefährlich iſt. Tetra 
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133. 


134. 


135. 


136. 


137. 


138. 


139. 


140. 


141. 


142. 


143. 


144. 


145, 


(in Apotheken erhältlich) beſeitigt Farg⸗, Teer-, Ol⸗, Olfarben⸗ 


Harz⸗ und andere Flecke. 


Roſtflecke aus Wäſche. 

Man legt die fleckigen Stellen auf eine heiße Platte und 
befeuchtet ſie mit Waſſer. Mit den Fingern tupft man auf⸗ 
gelöſtes Kleeſalz auf die Flecke, bis ſie verſchwinden. Dann 
das Kleeſalz ſofort mit Seife auswaſchen, da es ſonſt den 
Stoff durchfrißt! 

Fliegenflecke an Spiegeln, Fenſtern, 

Gaslampen uſw. laſſen ſich vermeiden, wenn man das Fenſter⸗ 
leder mit einigen Tropfen Eſſig beſprengt und die Glasflächen 
damit abreibt. Die Fliegen meiden jedes auf dieſe Weiſe 
behandelte Glas. 


Tintenfleche aus Holz 
werden mit ſtarker Schwefelſäure entfernt. 


Flecke auf Leder 

beſeitigt man mit ſchwachem Eſſigwaſſer. 

Sehr ſchmutziges Linoleum 

reinigt man mit Waſchterpentin. 

Eingedrungene Flecke in Linoleum 

werden mit Sandpapier abgerieben, dann wachſt man die 
Stelle gut nach, ſie färbt ſich wieder tadellos ein. 

Butter⸗ und Fettflecke auf Papier. 8 
Man erwärmt den Fleck und ſtreut Bolus darauf, das längere 
Zeit liegen bleiben muß. 

Schmutz und leichtere Flechen an weißen Möbeln 
werden mittels Radiergummis (am beſten eines Tinten⸗Kadier⸗ 
gummis) beſeitigt. 

Flecke im Marmor 5 N 
werden mit Bimsſtein oder Sandpapier abgerieben. Mit 
einem Radiergummi kann man hierauf glätten. 
Tintenflecke in Fußböden 

werden mit verdünnter Salzſäure ausgewaſchen. 

Flecke aus Eichenmöbeln. 5 ; E 
(Beſonders Milch⸗ oder Waſſerflecke) Mit einer dicken 
Löſung aus weißem Wachs und Terpentinöl mittels Woll⸗ 
lappens abreiben! 

Blindgewordene Nickelgegenſtände 

werden mit Stearinöl eingerieben. 

Reinigung von Goldketten. 95 Se 
In einem Behälter mit heißer Geifenlöfung werben fie kräftig 
geſchüttelt und dann in reinem Waſſer abgeſpült. Hierauf 
ſchüttelt man ſie in ſchwachem Kalkwaſſer, ſpült und trocknet. 
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147. 


148. 


149. 


150. 


151. 


152. 


153. 


154. 


155. 


156. 


157. 


158. 


159. 


Schwämme gründlich reinigen. 

Man wäſcht ſie in warmem Waſſer, dem pro Liter ein Teelöffel 
voll Natronlauge zugeſetzt iſt, ſpült ſie aus und läßt ſie im 
Waſſer liegen, bis ſie weiß werden. Möglichſt in der Sonne 
trocknen laſſen! 

Verſtaubte oder ſchmutzige Fotografien 

reinigt man mit in Spiritus getauchter Watte. 


Eingetrocknete Ölfarbe 

in Gefäßen und an Pinſeln löſt ſich faſt augenblicklich in 
Amylacetat. Mit Terpentinöl oder Firnis iſt das Amylacetat 
dann aus Pinſeln und Gefäßen leicht wieder entfernbar. 


Roſt auf Eiſen verhüten. 

Den Gegenſtand, ſolange er noch neu iſt, öfter mit Vaſeline 
einfetten! 

Roſt auf Stahl. 

Man erhitzt den Stahl, reibt ihn mit einem Mullappen mit 
Bienenwachs ein, bis ſich eine dünne Wachsſchicht darüber 
gebildet hat, taucht dann einen wollenen Lappen in Kochſalz 
und reibt das Wachs wieder ab. 


Roſt von vernickelten Fahrradteilen entfernen. 
Man reibt ſie mit Ol ein und nach einigen Tagen mit einem 
mit Ammoniak angefeuchteten Tuche ab. 

Zum trockenen Reinigen der Haarbürſte 

iſt ein vorzügliches Mittel heißgemachte Weizenkleie. 
Dunkle Kleider reinigt man von Straßenſchmutz 
durch Abreiben der Flecke mit rohen Kartoffelſchalen. 
Billiges Waſchmittel für Wollkleider. 

Man reibt einige gewaſchene, rohe Kartoffeln in wenig Waſſer 
und wäſcht darin die Kleider ohne jede Seife etc. gut durch. 
Hierauf in kaltem Waſſer nachſchwenzen und im Freien auf⸗ 
hängen. 

Berſchwitzte Kleider 

werden zwiſchen zwei in Salmiakwaſſer getränkten Tüchern ge⸗ 
plättet, dann geht die Überfarbe in die Tücher. (Wiederholen!) 
Stoffbrüche in Seide oder Zerknitterungen 

werden mit Spiritus befeuchtet, dann find fie unſichtbar. (Auf⸗ 
bügeln ift nicht nötig!) 

Die Knöpfe in Strick⸗Kleidern 

follen alle auf der Rüchſeite einen Gegenknopf bekommen, da⸗ 
mit ſie nicht fo leicht aufreißen und dann Löcher verurfachen. 
Feine Stoffe verziehen ſich nicht 

beim Nähen, wenn Sie ein Stück Papier mitnähen und dieſes 
dann wegziehen. = 
Alte glatten Tuche 

müſſen link sfeitig gebügelt werden. 
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169. 


170. 


Aufgetrennte Wolle wird wieder ftraff, 
wenn man ſie feſt auf ein Brett wickelt, in heißes Waſſer 
taucht und nach dem Trocknen wieder locker wickelt. 


Schweißblätter kann man ſelbſt herſtellen, 
indem man zurechtgeſchnittene Batiſtſtücke in eſſigſaure Ton⸗ 
erde legt, ſie raſch trocknet und dies nochmal wiederholt. 


Gefärbte Kleider 

müſſen raſch in Eſſigwaſſer gewaſchen und dann zwiſchen 
Tüchern ſo gerollt werden, daß keine Stelle die andere berührt. 
Man trocknet ſie raſch und plättet ſie von links nicht zu heiß. 


Crepeſtoffe bügelt man 
auf einem Frottierhandtuch dann bleibt die Crepeart erhalten. 


Zum Annähen von Knöpfen 
nehme man nur Leinenfaden. Der Knopf wird nie abreißen. 


Schöne violette Färbung 
von Leinwand, Wolle uſw. erzielt man durch Tränken mit 
Heidelbeerſaft. 


Handſchuhe ſchont man 
an den Spitzen, indem man ein Klümpchen Watte einſchiebt. 


Stoffe waſſerdicht machen. 

Man löſt 125 gr Bleizucker und 125 gr Alaun in heißem 
Waſſer unter fleißigem Umrühren, gießt dieſe Mifchung in 
einen größeren Behälter mit lauwarmem Waſſer und rührt 
alles gut durcheinander. In dieſer Brühe müſſen die Stoffe 
24 Stunden lang eingeweicht werden und werden dann 
unausgewrungen zum Trocknen aufgehängt. 


Stoffe waſſerdicht machen ohne Waſchen. 

Man kocht 17 gr Hauſenblaſe in weichem Waſſer bis zur 
völligen Auflöſung. Inzwiſchen löſt man 35 gr Alaun in 
1 Liter Waſſer und feparat 10 gr weiße Seife in einem halben 
Liter Waſſer auf. Die 3 Flüſſigkeiten werden einzeln durch 
ein grobes Tuch gegoſſen und dann vermengt. Die Miſchung 
wird erwärmt mit einer Bürſte auf die Innenſeite der 
Kleidungsſtücke aufgetragen. Dies wird zweimal wiederholt. 


Durchnäßte Zylinderhüte 5 

läßt man zunächſt trocknen. Dann faltet man ein reines 
weißes Tuch handbreit zuſammen, hält es über kochendes 
Waſſer und bearbeitet den Hut damit genau wie mit einer Bürſte. 


Matte Strohhüte 3 
bürftet man aus und überſtreicht fie dann mit farbloſem Lack. 


Aus der Form geratene Strohhüte 


hält man über Dampf und drückt ſie dann auf einer Form 
(Schüſſel oder dergl.) zurecht. 
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179. 
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Mäntel und Amhänge waſſerdicht machen. 

Man miſcht 9 Liter Waſſer und 1 Liter eſſigſaure Tonerde, 
taucht das gereinigte Stück hinein, arbeitet es gut durch, damit 
alle Nähte getränkt ſind, und hängt es an eine möglichſt heiße 
Stelle, denn gerade im raſchen Trocknen liegt der Erfolg. 
Am Schirme waſſerdicht zu machen, 

muß man das vorſtehende Verfahren zwei⸗ bis dreimal 
anwenden, dann ſind ſie abſolut waſſerdicht. 


Innen feuchte Schuhe trocknen: 

Zeitungspapier in die Schuhe ſtopfenl! Dadurch wird die 
Feuchtigkeit entzogen. 

Schweißgeruch in Schuhen 

vertreibt man durch Ausreiben mit übermanganſaurem Kalt. 
Schuhſohlen gewinnen ungemein 

an Widerſtandskraft und Strapazierfähigkeit durch öfteres 
Abreiben mit Glyzerin. 

Neue Schuhe 

vor dem erſten Tragen ſtets mit Creme putzen! Sie bekommen 
dann keine Flecke. 

Zu enge Schuhe : 
zieht man mit naſſen Strümpfen an und bewegt die Füße 
kräftig. Sobald die Strümpfe trocken find, iſt der Schuh 
genügend ausgeweitet. 

Lackſchuhe 

müffen unbedingt auf Leiſten geſpannt aufbewahrt werden. 
Außerdem müſſen ſie mit Glyzerin eingerieben werden. 
Blindgewordene Lackſchuhe 

teibt man mit einer halbierten Zwiebel und poliert gut nach. 
Sie bekommen wieder Glanz. 

Wildlederſchuhe 

putzt man mit etwas Glaspapier und pudert ſie dann mit 
paſſendem Farbpuder wieder ein. 

Brokatſchuhe 5 

werden mit einem in Weingeiſt getauchten Wattebaufch gereinigt. 
Schiefe Abſätze? 

Tragen Sie nur noch Gummiabſätze, ſie werden jo gut wie 
niemals ſchief! (Auf Gummiabſätzen wird man beim Laufen 
auch nicht ſo leicht müde.) 

Gummiſchuhe 

werden nach gründlicher Reinigung mit Glyzerin eingerieben 
und bleiben dann weich, elaſtiſch und geſchmeidig. 
Schuhſohlen feſt und waſſerdicht . 

machen? Sie zweimal nacheinander mit Firnis beſtreichen! 
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Linoleum pflegen. 

Man reibt es monatlich mit einer ſchwachen Löſung von 
gelbem Wachs in Terpentin ein. 

Druckſtellen in Linoleum entfernt man, 

indem man dick Ol aufſchmiert und die Stelle raſch heiß 
überbügelt, dadurch zieht ſich die Fläche wieder glatt. 
Lampenſchirme reinigt man 

mit einer in Benzin getauchten Bürſte. 

Das Blaken von Lampen 

wird vermieden, wenn man den Docht vor dem Gebrauch in 
ſtarken Eſſig legt und völlig austrocknet. 

Teppiche reinigt man 

durch Ausbürſten mit rohen geriebenen Kartoffeln. Hierdurch 
werden auch die Farben wieder leuchtend. 

Kleine Teppiche werden wunderbar jauber, 

wenn man ſie über kurzen, feuchten Raſen zieht. 
Knarrende Türen 

müſſen mit Vaſeline geſchmiert werden, nicht mit Ol, da dieſes 
raſch austrocknet. 

Leichtes Fenſterputzen: 

ein naſſes Tuch in Schlemmkreide tauchen, die Scheiben damit 
einreiben und antrocknen laſſen, dann mit trockenem Tuch 
nachreiben! 

Fenſterputzen im Winter 

wird ſehr erleichtert, wenn man mit Brennſpiritus ſtatt mit 
Waſſer arbeitet. Mit weichgeknülltem Zeitungspapier wird 
nachgerieben. 

Blindgewordene Fenſterſcheiben 

reibt man mit in Regenwaſſer getauchter Brenneſſel klar. 
Mit reinem Waſſer nachſpülen! 

Kachelofen⸗ Ritzen 

reinigt man mit Milch. Sie bleiben dadurch ſchön weiß. 
Die Stube bleibt wärmer 

im Winter, wenn Sie unter die Teppiche Zeitungsbogen legen. 
(Hierdurch wird auch das Zimmerreinigen erleichtert, wenn zu 
dieſem der Teppich entfernt wird.) 

Zentralheizkörper 

ſollen unbedingt jede Woche feucht abgewiſcht werden, damit 
der Schmut entfernt wird, der ſonſt verbrennt und häßliche 
Rußflecke ſowie die ſchlechte Luft verurſacht. 

Korbmöbel reinigen. 8 85 
Man löſt Kleeſalz in Waſſer, trägt es auf und wäſcht es 
hierauf wieder ab. 

Eingeſeſſene Rohrſtühle werden wieder ſtraff, 

wenn man die untere Seite mit verdünnter Schwefelſäure an⸗ 
ſtreicht. 
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Lackierte Möbel reinigt man 
durch Beſtreichen mit Schellack, der in Weingeiſt aufgelöft iſt. 
Darauf mit einem Leinwandlappen trocken und glänzend reiben! 


Muffigen Geruch in Möbeln 
beſeitigt man durch Auswaſchen mit Sodalauge, der über⸗ 
manganſaures Kali zugeſetzt wurde. 


Möbelputzpolitur ſelbſt herſtellen. 

Man löſt in erwärmtem Petroleum deſſen fünften Gewichtsteil 
Cereſin. Nach Erkalten kann die Miſchung ſofort verwendet 
werden. Erſt 24 Stunden nach dem Eintrocknen die Möbel 
abreiben, worauf ſie wie neu poliert ausſehen! 


Abgenutzte Eichenmöbel 

werden wieder tadellos, wenn man ein hühnereigroßes Stück 
Wachs mit halb ſo viel Zucker und einem halben Liter Milch 
aufkocht und die Miſchung aufpinſelt. Erſt wenn ſie völlig 
trocken ſind, blankreiben! 


Mahagonimöbel ſpiegelblank machen. 

17 Gramm Alkanawurzel fiedet man mit 5—6 Eßlöffeln 
Leinöl in einem Topf. Nach Erkalten die Möbel hiermit 
beſtreichen und nach 24 Stunden nur abreiben! 


Klaviere 
ſoll man nicht direkt an die Wand und nicht in Zug ſtellen. 


Gelbgewordene Klaviertaſten reinigt man 

mit einem Wattebauſch, der in ein Gemiſch von halb 
Waſſer und halb Brennſpiritus getaucht wird. (Auch Schlemm⸗ 
kreide mit Seifenwaſſer iſt ein brauchbares Reinigungsmittel) 


Dunkelgewordene Klaviertaſten (hartnäckige Fälle): 
Hier hilft Abreiben mit einem Gemiſch von vier Teilen 
Waſſer und einem Teil Chlorkalk. 

Betten 

ſollen nicht in die pralle Sonne gelegt werden, weil dadurch 
die Federn zerfallen. Man ſoll Betten auch nicht zu ſtark 
klopfen, da hierdurch die Kiele zerſtört werden. 


Matratzen laſſen ſich gut rein halten, 

wenn man ſie von Zeit zu Zeit mit einer ſteifen in Benzin 
getauchten Bürſte durchbürſtet, beſonders an allen Kanten 
und Falten. 

Verkitten von Fußbodenfugen 

geſchieht leicht und dauerhaft durch eine Miſchung von fünf 
Teilen friſchem Weichkäſe (Quark), einem Teil ungelöſchtem 
Kalk und (sur Färbung) etwas gelbem Ocker. Diejer Kitt 
erhärtet in den Fugen zu einer ſteinharten Maſſe, die ſich 
nicht in Waſſer auflöſt, ſodaß der Fußboden mit kaltem 
Waſſer aufgewiſcht werden kann. 
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Friſchen Duft im Zimmer 

erhält man, wenn man die Blätter einiger ſtark duftender 
Rofen in ein dicht ſchließendes Gefäß tut und etwas Salz und 
Alkohol hinzugibt. Wird das Gefäß nun geöffnet, entſtrömt 
der herrlichſte Roſenduft, den man ſich alſo auch im Winter 
verſchaffen kann. 


Das Gleiten von Leitern 
wird verhütet durch Anheften kleiner Gummi⸗ oder Kautſchuk⸗ 
platten unter den Füßen. 


Tabakgeruch entfernt man 2 
aus dem Zimmer, wenn man über Nacht feuchte Tücher 
aufhängt. 


. Feuerſicherer Anſtrich für Holz. 


50 er Leim läßt man in Waſſer quellen, Löft ihn dann in 
7 Liter heißem Waſſer auf und jest 500 gr Borax, 800 gr 
Chlorammonium und 20 gr Chlorzink zu. Mit dieſer Miſchung 
iſt das Holz anzuſtreichen. 

Blumengießen bei Abweſenheit! si : 
Ijt man einige Tage abweſend, jo ſtellt man einen Eimer 
Waſſer auf einen Tiſch und rings um den Tiſch auf den 
Fußboden die Blumen. Von dem Waſſereimer aus gehen 
für jeden Blumentopf einzelne (am beſten gebrauchte) Wollfäden, 
die automatiſch ſo viel Waſſer zu den Blumentöpfen leiten, 
wie nötig iſt. 

Guter Dünger für Zimmerpflanzen und Blumen 

it das Waſſer, in dem Fleiſch gewaſchen wurde (als Gieß⸗ 
waſſer zu verwenden). 

Tannengrün bleibt friſch 5 

wenn man die ſchrägen Schmitllächen einige Zeit in Waſſer 
ſtellt und dann mit Siegellack verſchließt. 

Amfallen von Blumenvaſen 

verhütet man durch eine Schicht Sand auf dem Boden. 
Verbogene Hornkämme 5 8 

werden in heißem Waſſer erweicht und zwiſchen zwei glatten 
Gegenſtänden dann mühelos wieder geradegebogen. 

Roftige Schrauben 85 ee 
beträufelt ee mit etwas Petroleum, dann löſen ſie ſich 
leicht. 

Roſtige Scheren { 

und anderes roſtiges Werkzeug legt man in Petroleum und 
putzt gut mit Zeitungspapier nach. 

Anſtrich für feuchte Kellerwände. 8 

Man rührt 93 Teile Ziegelmebl und 7 Teile Bleiglätte mit 
Leinölfirnis zu einer eben noch ſtreichbaren Maſſe. Der 
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Anſtrich wird in 3—4 Tagen hart und verhindert das Durch⸗ 
dringen von Feuchtigkeit. 

224. Ungeziefer hinter den Tapeten? 
Meist liegt es nur daran, daß Roggen⸗ oder anderer Mehl⸗ 
kleiſter zum Anbringen der Tapeten verwendet wurde, der 
nach dem Trockenwerden geradezu ein Schlaraffen⸗Eſſen für 
Ungeziefer iſt. Man verwende Kleiſter mit Giftzuſatzl 

225. Silberfiſchchen vertreibt man 
durch Ausſtreuen von Kieſelfluornatrium, untermiſcht mit 
Puderzucker. 

226. Küchenſchaben vertreiben: 
Gurkenſchalen in die Ritzen legen. Die Schaben verziehen 
ſich bald. 

227. Mäuſe aus der Wohnung vertreiben. 5 
Ein einfaches und ſicheres Mittel hilft: Kampfer in die 
Löcher ſtreuen! 

228. Holzwürmer vernichten. 
Man ftellt möglichſt nahe unter die Löcher Teller mit Eicheln, 
deren Geruch die Holzwürmer anzieht, die dann in heißem 
Waſſer getötet werden. Die Löcher verſtreicht man mit Kitt. 

229. Holzwürmer im Holz ſelbſt vernichten. 
Benzin in die Bohrlöcher ſpritzen und die Offnungen mit 
Wachs oder Kitt verſchließen! Die ſich entwickelnden Gaſe 
töten die Würmer, auch wenn ſie nicht unmittelbar mit dem 
Benzin in Berührung kommen. 

230. Hundeflöhe vertreibt man, 
wenn man in das e getrocknete Farnkräuter gibt 
und das Tier ab und zu in Kreolinwaſſer badet. 


231. Das beſte Mittel gegen Wanzen 
ſind Salbeiblätter. 

232. Ameiſen werden vertrieben 
durch Ausſtreuen von friſchem Kerbelkraut oder von Pottaſche, 
die mit Zucker vermengt iſt. 


233. Ameiſen vertilgen. 
Man ſtellt gezuckertes ſchales Bier in flachen Tellern auf 
und ſeiht ſpäter die toten Ameiſen ab. 

234. Fliegen werden vertrieben 
durch Aufſtellen von Lorbeeröl in flachen Gefäßen. 

235. Fliegen kommen nicht ins Zimmer, 
wenn man an jedem Fenſter Rizinuspflanzen in Töpfen 
aufſtellt. 

236. Fliegen in Maſſen vernichten. 
Man miſcht 2 Eßlöffel 40 % iges Formalin mit einem halben 
Liter Milch und ſtellt die Miſchung in flachen Tellern auf. 
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In die Mitte legt man ein Stück Brot, das nur . 
ausragt. Großartiger Erfolg! Br 


237. Weſpenplage vermeiden. 
Offene Schale mit Salmiakgeiſt auf den Tiſch ftellen] 


238. Gegen Motten. 


Man klopft zunächſt die Kleider gut aus und ſtreicht di 
Terpentinöl in die Schränke oder Külten 1 


239. Motten und Stechmücken. 
Man ſtellt auf Tellern eine 10 „% ige Formollöſung auf, die 
alle 48 Stunden erneuert wird. In die Mitte des Gefäßes 
wird ein Nachtlicht geſtellt. 


240. Raupen und Blattläuſe an Beerenſträuchern. 
80 Gramm Alaun in kochendem Waſſer löſen, mit 20 Litern 
kaltem Waſſer verdünnen, die Miſchung ſtark auf die Sträucher 
ſpritzen! Die Tiere werden hierdurch getötet. 
241. Kopfläuſe. 
Man wird ihrer habhaft, wenn man immer wieder mit einem 
in Ol getauchten engen Kamm kämmt. Am Ol bleiben die 
Läuſe haften. 
242. Kopfläuſe werden vernichtet 
durch öfteres Abreiben der Kopfhaut mit Benzin. (Bei 
ſchlimmeren Fällen — ſchon vorhandenen Kopfwundſtellen — 
iſt Olivenöl ſtatt Benzin zu verwenden.) 
243. Am Bienenſtiche in aller Kürze 
zu beſeitigen, kühlt man mit in kaltem Waſſer aufgelöſtem 
Alaun. In einigen Minuten iſt die Geſchwulſt verſchwunden. 
Verſchluckte Fiſchgräte aus der Speiſeröhre entfernen. 
Kartoffelbrei und Brot hilft nicht immer. Das probateſte 
Mittel iſt Auflöſung! Ein Stückchen Zitrone kauen und 
ſchlucken, oder einen Löffel Eſſig langſam hinunterträufeln. 
Hinterher etwas Brot eſſen; die weichgewordene Gräte wird 
abgeführt. 
Schlafloſigkeit der Kinder 
behebt man durch naſſe Umſchläge auf die Waden; dadurch 
wird das Blut aus dem Kopf gezogen, die Nerven beruhigen 
ſich und die Kinder ſchlafen gut. Dieſe Art Wickel verurſacht 
abſolut keine Erkältungen. 
246. Nägelkauen und Daumenlutſchen 
bei Kindern unterbindet man, wenn man die Fingerspitzen in 
die ſehr bittere, aber unſchädliche Abkochung von Panama⸗ 
rinde taucht. 
247. Froſtbeulen ? 
Im Winter mit Schnee einreiben, dann Füße in warme weiche 
Schuhe oder Hände in wollene Handſchuhe bringen! Auch 
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warme Holzeſſigwaſchungen find zu empfehlen; ausgezeichnet 


wirkt auch Ichthyolvaſogen, in Apotheken erhältlich. 


248. Stoßbeulen 5 
reibt man mit Salmiak ein, dann ſchwellen ſie nicht an und 
verſchwinden bald. 


249. Die Zähne erhält man gut, DE 
wenn man fie öfter mit Kalmus abreibt. — Ferner iſt Eſſen 
friſcher Pflaumen ſehr günſtig für die Zähne. 

250. Die Zwiſchenräume zwiſchen den Zähnen x 
reinigt man leicht und angenehm mittels eines Seidenfadens, 
den man ſtraffgeſpannt zwiſchen Daumen und Zeigefinger hält. 


251. Sicheres Verdauungsmittel. 
Täglich morgens beim Aufſtehen ein Glas kaltes Waſſer trinken! 


252. Gegen Huſten. 
Fieingeſchnittene Zwiebeln werden einige Tage in Branntwein 
gelegt. Die Flüffigkeit wird löffelweiſe getrunken. 


253. Anhaltende Huſten⸗Neigung heilen. 
Weichſelkeirſchenſtiele werden etwas überkocht. Eine kleine 
Zaffe dreimal täglich warm genommen, heilt das Abel. 


254. Gegen Schnupfen. 5 
Alle paar Stunden lauwarmes Salzwaſſer durch die Naſe 
ziehen! 

255. Ein gutes Mittel gegen „Schlucken: 
einen Teelöffel voll geſtoßenen Zucker in den Mund nehmen 
und 11 5 hinunterſchlucken. Nötigenfalls noch einmal wieder⸗ 
holen 

256. Bei kommenden Halsentzündungen ö 
oft mit warmem Waſſer gurgeln, in dem Kochſalz aufgelöſt iſt! 


257. Gegen rheumatiſche Schmerzen 
hilft wirkſam eine Miſchung aus 90 gr Ameiſenſpiritus, 2 gr 
Rosmarinöl und 1 gr Wintergrünöl, von der man etwas auf 
der ſchmerzenden Stelle verreibt. 


258. Blutende Wunden 5 
ſoll man nicht auswaſchen, ſondern eine Weile bluten laſſen, 
dann bluten alle Schmutzteilchen heraus, während Waſſer den 
Schmutz in die Wunde befördert. 


259. Gegen Verbrennung. 
8 Mohnöl und Eiweiß geſchlagen, lindert ſofort das Brennen. 


260. Leichtere Hautverbrennungen. 
Man ſtreut auf die verbrannte Stelle doppeltkohlenſaures 
Natron dick auf, legt Verbandwatte darüber und bindet mit 
einer Binde feit. 


261. Stärkere Verbrennungen. 8 
Umſchläge von 10 % iger Sodalöſung auflegen! 


262. Schmerzlinderung bei Verbrennungen. 
Ein Kriſtall gewöhnlicher Soda, in Waſſer getaucht und 
einigemale über die verbrannte Stelle gestrichen, lindert den 
Schmerz augenblicklich oder hebt ihn ganz auf. 


263. Feuerlöſchwaſſer ſelbſt herſtellen. 
Man miſcht 2 Liter Waſſer, 50 gr Kochſalz, 30 gr doppelt⸗ 
kohlenſaures Natron und 28 Teile Alaun. 


264. Schmutzig gewordene Kerzen 
reibt man mit in Benzin getauchter Watte tadellos jauber. 


265. Alte Holzfäſſer dichtet man 
mit Zement. Das Faß wird durchnäßt und mit Zement ein⸗ 
gerieben. Die Feuchtigkeit bindet den Zement zu einer ſehr 
feſten Schicht. 

266. Gummigegenſtände (Schläuche) aus beſſern. 
Schadhafte Stellen mit Terpentinöl beſtreichen, ein Stückchen 
erweichte Guttapercha auflegen und mit einem heißen Eiſen 
verſtreichen! 

267. Guter, billiger Leim: 

Gummi-Tragant wird in Waſſer gelöſt. 


268. Anlösbarer Kleiſter für alles. 
Gewöhnlicher Leim wird in Waſſer aufgeweicht. Ehe er ſeine 
Form verliert, löſt man ihn auf gelindem Feuer in gewöhn⸗ 
lichem Leinöl, bis er die Dichtigkeit eines Schleimes erhält. 


269. Feiner dauerhafter Kleiſter 
für Fotos uſw.: man löſt in einer Taſſe heißen Waſſers 2 
Blatt Gelatine, fügt 1 gr Salizylpulber und 1 Eßlöffel 
Kartoffelmehl bei und kocht unter ſtändigem Rühren einmal 
auf. 

270. Guter Kitt für viele Zwecke. 8 
Eine Handvoll gebrannter Kalk wird mit 120 gr Leinöl ver- 
rührt und zu gewöhnlicher Kittdicke eingekocht. In dünner 
Schicht läßt man ihn im Schatten trocknen. Über eine Flamme 
gehalten, wird er zum Gebrauch weich und dehnbar und kittet 
alles feſt zuſammen. 

271. Glaſerkitt. 
Man knetet 10 gr Silberglätte, 450 gr Kreide, 450 gr Blei⸗ 
weiß und 750 gr Leinölfirnis gut zuſammen. 

272. Abgeſprungenen Glaſerkitt 
befeuchtet man mit Terpentinöl oder Petroleum (aber nicht 
mit Leinöl), klopft ihn mit einem Hammer durch und kann 
ihn, hierdurch weichgemacht, wieder einſetzen. 
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273. Erhärteten Fenſterkitt löſt man 
durch wiederholtes Überſtreichen mit einer Miſchung aus 
Pottaſche, zerpulvertem gebranntem Kalk und Schmierſeife 
in Waſſer. Der Glaſerkitt wird weich. 

274. Ofenkitt. 

8 Teile Lehm, 1 Teil geſiebte Holzaſche, 1 Teil Kochſalz, 
1 Teil Eiſenfeilſpäne und 1 Teil Federalaun werden mit 
Mehlkleifter zu einer ſteifen Maſſe geknetet. 

275. Feſter Porzellankitt. 

Man miſcht gepulverten Bimsftein, Kalk und Tiſchlerleim zu 
einem Brei, beſtreicht die Bruchflächen damit, drückt feſt 
zuſammen und läßt einen Tag lang trocknen. 

276. Glas⸗ und Porzellankitt. 855 
Weiße Gelatine wird auf einem erwärmten Löffel in Eſſig 
gelöſt. (Dieſer Kitt wird in Waſſer unlöslich, wenn dem 
Eſſig einige Körnchen chromſaures Kali zugeſetzt wurden und 
die gekittete Stelle einige Zeit dem Licht ausgeſetzt wird.) 

277. Kitt für Meſſerſtiele. 

Kolophonium und Kreide werden zu Pulver zerſtoßen, vermengt, 
durch Erhitzung verflüſſigt und in den Stiel gegoſſen. 

278. Beſonders guter Steinkitt. N 

Teile feingeſtoßene gebrannte Ziegelerde und 1 Teil 
Bleiglätte werden gemengt und mit Leindl zu einem dicken 
Brei angerührt. Die zu kittenden Flächen werden vorher 
mit einem Schwamm befeuchtet. 

279. Kitt für Horn, Holz und Perlmutter. x 
Erweichter Leim wird mit ſtarkem heißem Eſſig, etwas 
Alkohol und ein wenig Alaun gemiſcht und in verſchloſſener 
Flaſche aufbewahrt. Dieſer feine Kitt iſt von außerordentlicher 
Bindekraft. 

280. Steinharter Kitt. 1 
Alabaſtergips wird mit Milch angerührt. Dieſer Kitt erhärtet 
in wenigen Minuten. 

281. Der beſte und billigſte Klebſtoff 
iſt Dertrin. Man kauft ihn als Pulver und löſt immer nur 
ſo viel in warmem Waſſer auf, wie man benötigt. 

282. Selbſtbereiteter Fliegenleim. i 
2 Zeile Fimis und 1 Teil Kolophonium mit etwas Honig 
oder Zucker werden auf verdecktem Feuer geſchmolzen. (Vor⸗ 
ſichtig] Kolophonium brennt leicht.) 

283. Papier wird unbrennbar, = 
wenn Sie es mit einer Löſung wolframſaurer Soda tränken. 

284. Auf Glas mit Tinte ſchreiben ö 
(oder mit Bleiftift, Farbſtift uſw, auch zeichnen) können Sie, 
wenn Sie auf das Glas vorher mit weichem Pinſel eine 


filtrierte Fiſchleimauflöſung aufgetragen haben. Hierbei 
11 man Sn Glas am warmen Ofen, es ſchief haltend, 
gleichmäßig abtrocknen. 


„Silberſchrift auf Glas. 
> a en werden mit einem Aluminiumgriffel in das 
angefeuchtete Glas geritzt. 
286. Gelbleuchtende Tinte. 
Gleiche a kohlenſaurer Kalk und Schwefel werden gemiſcht 
und 2—3 % Magneſia zugeſetzt. Man erhält eine Tinte, 
die im Dunkeln gelb leuchtet. 

87. Blau leuchtende Tinte. = 

: Man 0 1 Teil kohlenſauren Kalk mit 1 Teil Schwefel 
und fügt 2% Wismuthſalz zu. Dies ergibt eine im Dunkeln 
blau leuchtende Tinte. 

288. Aufgeklebte Briefmarken £ 
ns ſich leicht abheben, wenn man die Innen ſeite des 
Umſchlags oder Papiers anfeuchtet. 

289. Leder glänzend machen. 

Der Pußkreme werden einige Tropfen Kaffee oder altes Bier 
zugeſetzt. 

290. Pappendeckel waſſerdicht machen. 4 
er gelöfchter Kalk wird mit 3 Teilen Milch und 11 
Kleinigkeit Alaun gemiſcht. Den Pappendeckel ſofort uch 
Fertigſtellung der Miſchung damit anſtreichen, nach Dei 
Trocknen wiederholen! 

291. Bimsſtei 5 
muß . einem Meſſer abgekratzt werden, da Dort 1 
in der Oberſchicht angeſammelten Schmutzteile den Gebraus 
hemmen. x 81 

292. Goldene Gegenſtände auf Echtheit prüfen. $ 
Man bringt A einem ſpitzen Hölzchen einen Sa 515 
Salpeterfäure auf den Gegenſtand. Enthält das Go 1 e 
viel Kupfer, ſo nimmt die Stelle ſofort eine bläul 19 5 
Farbe an, weil Kupfer mit der Säure eine chemiſche 15 
bindung eingeht. Iſt das Gold rein, bleibt es unverändert. 


293. Falſche Brillanten erkennen. A 1 5 
Enn e auf einen echten Stein gerieben, un 
läßt keine Färbung, während er dies bei einem faſchen 
unbedingt tut. 0 ana 

294. Zum Einölen von Ahren und anderem 
Megan iſt And das geeignetſte a 
verwendet es jo, wie es iſt, oder aber tut ein wenig ge 75 
Blei hinein und läßt es vor Gebrauch we 195 aun 15 
je länger, deſto beſſer. Dieſes Ol wird weder dick no zig 
auch greift es nicht im geringſten das Metall an. 
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295. Wie man eine Geige auffriſcht. 
3 Teile Klauenfettöl miſcht man gut mit einem Teil Kölniſch 
Waſſer. Ganz wenig davon wird mit einem weichen Läppchen 
auf das Holz gerieben, hierauf poliert man mit einem weichen 
Leder. Kolophonjumſtaub ſowohl wie fettiger Schmutz laſſen 
ſich auf dieſe Weiſe leicht entfernen und das Inſtrument ſieht 
wieder wie neu aus. 


296. Verſchmutzte Spielkarten 5 : 
reinigt man durch trockenes Abreiben mit Magneſia und poliert 
ſie dann blank. 5 


297. Verbeulte Zelluloid⸗Spielſachen 
legt man in heißes Waſſer, dann glätten ſie ſich wieder 
von ſelbſt. 

298. Gegen Prüfungsangſt und Lampenfieber! : 
Am Vortage und am Tage ſelbſt nehme man dreimal täglich 
10 Tropfen Tinctura Gelſemii: alle Angſt und Aufregung 
ſchwindet ſofort. Das Wittel iſt unſchädlich. 


299. Brillengläſer laufen nicht an, 
wenn man ſie ein ganz klein wenig mit etwas Glyzerin mit 
Schmierſeife einreibt und hierauf mit einem Lederläppchen 
blankputzt. 


300. Oſtereier färben. 
Grün: ſehr gut durch einfaches Kochen in Spinatwaſſer. 
Blau: durch Kochen in Lackmus und Soda. 

301. Man Kriegt keinen Schwips mehr! 
Wenn man gezwungen iſt, in Geſellſchaft viel zu trinken, 
und nicht dem Raujch verfallen will, kaue man alle halbe 
Stunde 3—4 Kaffeebohnen gut und ſchlucke ſie hinunter. 
(Ein rabiates, aber zuverläſſiges Mittel.) 

302. Treppenläufer 
ſollen an den Treppenkanten gut mit Papier unterlegt werden, 
dann treten ſich dieſe Stellen nicht jo raſch ab. Man foll 
außerdem einen halben Meter mehr kaufen, dann kann man 


die Kanten verſchieben und der Läufer hat bedeutend längere 
Lebensdauer. 


303. Blumen bleiben lange friſch, 
wenn man in die Vaſe eine Kupfermünze gibt. 


304. Blumendünger 
ſoll man auflöſen und mit der Löſung begießen, die 
Wurzeln vertragen das viel beſſer. 

305. Würmer in Blumentöpfen 
vertilgt man, indem man 1 Teil Ruß mit 4 Teilen Sand 
miſcht und davon eine Kleinigkeit unten in den Topf tut. 
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306. Taunenzapfen als Ehriſtbaumſchmuck. 
Die Zapfen werden in warmem Waſſer gut gereinigt, in 
ſtarker Alaunlöſung eine Viertelſtunde lang gekocht und 
einen Tag lang darin gelaſſen. Nach dem Herausnehmen 
ſind ſie mit Kriſtallen wie mit Reif überzogen. 


307. Krebs an Obſtbäumen 5 
kann geheilt werden durch Holzeſſig, (Beſtreichen mit Holz⸗ 
eſſig auch gegen Harzfluß an Pfirſichbäumen.) 

308. Regenſchirme ſelbſt reparieren! FE 
Die Riffe beſſert man aus durch Unterkleben eines Stückchens 
möglichſt gleichartigen Stoffes. Als Klebemittel verwendet 
man Kollodium, das mit einigen Tropfen Rizinusöl vermiſcht 
iſt. Der Stoff muß bei dieſem Verfahren vollſtändig trocken 
ſein. 

309. Hunde von Häuſerecken fernhalten. 
Gemahlenen Pfeffer ausjtreuen! 

310. Eiſerne Gegenſtände im Freien 8 
werden vor af geſchützt durch Beſtreichen mit Steinkohlenteer. 


311. Damit Fenſterrahmen ſchön bleiben, 
reibt man fie nach dem Neinemachen mit Bohnerwachs ein. 
312. Ratten vertreiben. & ft 
Mehrmals gewöhnlichen Käſe immer an der gleichen Stelle 
auslegen, bis ſich die Ratten an die Stelle gewöhnt haben, 
und dann die gleiche Sorte Käſe, vermiſcht mit Rattengift, 
auslegen. 5 
313. Flöhe vertreibt man aus der Wohnung, 5 
wenn man dem Fußbodenwaſſer ſtets etwas Alaun beigibt. 
314. Eisſchrank⸗Erſatz. 8 5 155 
Speiſen halten ſich immer friſch, wenn Sie ſie im gut abe 
berten Ofenloch aufbewahren. Die dort ſtets ines ae 
Zugluft hält die Lebensmittel auch im heißen Sommer 
315. Gas ſparen: 
Waſſer von Kartoffeln aufheben, nach dem Eſſen das Geſchirr 
hierin waſchen und nur kalt nachſpülen! 
Bei ſchlecht laufenden Schubladen 
ſchmiert man die Laufleiſten mit Kernſeife ein. 
317. Hartgewordene Gummiringe 5 
werden in Salmiakgeift gelegt, gut gewäſſert und abgetrocknet. 
318. Olgemälde friſcht man auf - 
durch Abreiben mit einer Scheibe Zwiebel. 
319. Roſtige Kuchenbleche 8 
Pfannen uſw. werden erhitzt, dann mit Papier, das mit Salz 
und Ol getränkt iſt, blank gerieben. 
320. Handtaſchen reinigt man . 
mit flüffiger Schuhputztreme. Die Metallteile werden mit 
Kreide poliert. 
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321. Polſtermöbel ohne Staub klopfen. 
Man legt ein in Eſſigwaſſer getauchtes und ausgewrungenes 
Tuch über ſie und klopft dann. Der geſamte Staub geht ins 
Tuch, das nach jedem Stück ausgeſpült wird. 

322. Seife ſparen! 
Unter die Toilettenſeife ein Stückchen Stanniol preſſen! Es 
hindert beim Waſchen nicht, und die Seife löſt ſich nicht auf. 

323. VBerdrückte Beſen 
hält man über Waſſerdampf, biegt ſie gerade und hängt ſie 
zum Trocknen auf. (Nicht Hinjtellen!) 

324. Tintenflecke. 
Wenn Zitronenſaft und Salz nicht helfen, hilft meiſt Abreiben 
mit Terpentin. 

325. Hartgewordene Pinſel 
legt man in heißes Seifenwaſſer und wäſcht fie mit Terpen⸗ 
tinöl nach. 

326. Naſenbluten? 
Verdünnten Zitronensaft einziehen. 

327. Jahnſchmerzen 
lindern Sie vorübergehend durch Eingießen von Eſſig oder 
Alkohol in den hohlen Zahn. Bei rheumathiſchen Zahnſchmerzen 
helfen warme Umſchläge. 

328. Puder 
muß aus dem Geſicht abends mit warmen Seifen⸗ oder Eſſig⸗ 
waſſer regelmäßig wieder entfernt werden, ſonſt verſtopft er die 
Poren. 

329. Erfrorene Füße 
ſtreicht man täglich mit Ichthyolvaſogen ein. (Für wenige 
Pfennige in der Apotheke zu haben.) 

330. Schlauchluftkiſſen 
laſſen ſich ſehr leicht aus einem Fahrradſchlauch herſtellen. 

331. Getrocknete Kartoffelſchalen 
ſind vorzüglich zum Erhalten der Glut im Herd. 

332. Teppiche werden aufgefriſcht 
durch Abreiben mit Sauerkraut. 

333. Ledermöbel 
friſcht man mit geſchlagenem Eiweiß auf. 

334. Marmorplatten 
werden wie neu durch Abreiben mit Speiſeöl. 

335. Fliegen kommen nicht ins Zimmer, 
wenn vor die Fenſter Sträuße ftiſcher Brenneſſeln geſtellt 
werden. 

336. Fliegenſtörungen während des Schlafes? 
Befeſtigen Sie in der Nähe einen in Lavendelöl getauchten 
Schwamm! 
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337. Bei Durchfall: z 
Glühwein oder Kakao trinken und möglichſt Zwieback eſſen! 

338. Pelzmäntel reinigt man 
am beſten durch Abreiben mit Kleie. 

339. Strickkleider ſoll man nicht hängen, 1 
ſondern legen, dann verziehen ſie ſich nicht ſo häßlich. 

340. Zur Schonung der Strümpfe 
95 es 9 89 0 eine Sohle aus Samt in den Schuh zu 
legen. 

341. Zu enge Glaeshandſchuhe 8 f 
Bu man in ein feuchtes Tuch und zieht ſie dann über die 
Hand, bis ſie wieder ganz trocken ſind. 

342. Gewaſchene Spitzen 5 
t in ken über ein Tuch um eine Flaſche. 

343. Beim Waſchen ausgeweitete Strickkleider 5 
werden wieder enger, wenn man fie zuerſt in ſehr heißes 
und dann in ſehr kaltes Eſſigwaſſer legt. Der Temperatur⸗ 
unterſchied bewirkt das Einlaufen der Wolle. 

344. Zerfließen der Farben 
Dt Aschen en Sachen wird vermieden durch Zuſatz 
von Eſſig zum Waſchwaſſer. 

345. Stärkewäſche 
darf nicht frieren, ſonſt wird fie nicht ſteif. 

346. Fettige Gefäße aller Art 
werden am beſten mit naſſen Sägeſpänen gereinigt. 

347. Zu ſcharfer Eſſiggeſchmack. 

EM are Ege bei eingelegten Gurken, Eſſigbohnen 
uſw. wird behoben, wenn man fie vor dem Kochen einige 
Stunden in eine Löſung von doppeltkohlenſaurem Natron legt. 

348. Salat x 
muß vor Behandlung mit Sahne, Eſſig oder Ol möglichſt weit⸗ 
gehend von den Waſſerreſten befreit werden, wenn er vorzüg⸗ 
lich werden ſoll. 

349. Entſtehen von Haut auf Suppen 3 
wird durch Auflegen kleiner Stückchen Butter verhindert. 

350. Milch wird nicht ſauer 
nach Beigabe einer Priſe doppeltkohlenſaures Natron. 

351. Geſchälte Birnen 5 
halten ſich vorzüglich nach zweimaligem Kochen in nicht zu 
dickem Syrup. 

352. Fette ſchön braun machen. 

Man 19 55 das Bräunen 9955 geſchmolzenen Fetten und Hlen 
dadurch künſtlich bewirken, daß man ihnen beim Braten etwas 

35 Wilch zuſetzt. 

3. Fleiſch hält ſich ſehr gut, 
wenn 5 1 9 Töpfen aufbewahrt wird, deren Boden mit 
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Eſſig gefüllt iſt. (Das Fleiſch muß aber über dem Eſſig liegen, 
nicht im Eſſigl) 

354. Zähes Fleiſch wird ſchnell weich 
durch Beigabe eines Schuſſes Kognak. 

355. Iſt das Ei wirklich ganz friſch? 
Beide Spitzen mit der Zungenſpitze berühren! Die eine Seite 
iſt kalt, die andere warm. 

356. Fiſchgeruch am Beſteck beſeitigen. 
Heiß abſpülen und durch eine Gasflamme ziehen! 

357. Angebrannte Milch 
kocht man mit etwas Natron noch einmal auf. 

358. Gegen Grippe ein gutes Mittel 
iſt Schafgarbentee mit einer kleinen Beigabe von Fenchelkörnern. 
Kalt anſetzen, längere Zeit kochen laſſen, täglich drei⸗ bis vier⸗ 
mal nehmen! 

359. Keſſelſtein löſt ſich, 
wenn Sie etwas Eſſigſäure in den Topf geben und mit ganz 
wenig Waſſer kochen laſſen. 

360. Grünſpan 
wird durch Eſſig entfernt. 

361. Verſchoſſene Filzhüte wieder ſchön machen. 
Man wäſcht fie mit einer Löſung von Ammoniak und kohlen⸗ 
ſaurem Natron in Waſſer. 

362. Glanzſtellen in Anzügen behebt man 
durch Aufreiben einer aus Efeublättern hergeſtellten Brühe, der 
etwas Salmiak zugeſetzt wurde. 

363. Wachs tuch bleibt immer ſchön, 
wenn man es nur mit kalter Milch reinigt. 

364. Alten Samt auffriſchen? 
Man reibt ihn zuerſt mit einer Speckſchwarte und dann mit 
Benzin ab. (Vorzügliches Mittel.) 

365. Wollene Handſchuhe werden waſſerdicht, 
wenn man ſie in eſſigſaure Tonerdelöſung taucht. 


Das zweite Hausfrauen ⸗ Buch, 
das vielbegehrte, 


das in der letzten Zeit von über 100 000 Hausfrauen gekauft wurde, 
iſt durch die Vertriebsſtellen dis vorliegenden Buches gleichfalls 
zu 45 Pfennig zu beziehen. 

Inhalt: 85 ER 
312 Haushalt-Winfe für die ſporſame Hausfrau, 
alle ebenſo gut wie die in dieſem Buche, aber alle Winfe und 
Anleitungen von denen dieſes Buches grundsätzlich vorſchieden. 
Großartige Anerkennungen überall! 


Günter Heymann Verlag. 
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Zu beziehen durch die Be 


ſbeben erschienene 


0 A 5 hr 1 17 
Lexikon der Hausfrau 
In 4500 Stichworten gibt dieſes Nachschlagebuch Auskunft über 
Auskunft; da aber fait jedes dieſer Stichworte mehrere verw dte 
Fragen zugleich behandelt, find es 

die die Frau hier finde! N el 
RN Herausgegeben unter Mitwirkung von Barbara 
v. Treskow und Chefredakteur Johannes Weyl. 


Broſchüre und ſehr zu empfehlen it das 


Mitgearbeitet hat fernet ein ganzer Stab von 0 


Spezialkennern 


3 Mark in Ganzleinen. 
Speſenfreie Zuſtellung. 


Bertriebsſte lle 


mindestens 30 000 Ratichläge, 
e es N 5 1 1 N 


Drudi 
F. Meinert, Frieſack Mark 


